
 Akne
 Asthma bronchiale
 Bartholinische Zyste
 Blepharitis/Chalazion/Hordeolum
 Bronchitiden
 Darmentleerungsstörung
 Depressionen
 Ekzem
 Entwicklungsstörungen bei Kindern
 Erschöpfungs- und Schwächezustände
 Gastritis bzw. Ulcus-Leiden
 Hypermenorrhoe
 Infektanfälligkeit
 LWS-Syndrom
 Nagelwachstumsstörung
 Pollinose
 Pyodermie
 Sinusitis
 Stauungsödeme
 Warzen
 Zystische Tumoren

Tabelle 2: Mit Natrium silicicum erfolgreich behandelte Erkrankungen


